Telegr. Nachrichten der Danziger Zeitung. 

Stuttgart, 28. Dez. General v. Stülpnagel 

iſt heute von dem König in Abſchiedsaudienz empfan⸗ 

en und ſeines Commandos in Württemberg ent⸗ 
Leben worden. 

Brody (Galizien), 25. Dezbr. Aus Kursk in 
Rußland wird telegraphirt, daß die öſterreichiſchen 
Kaufleute jüdiſcher Religion, welche dort Getreide⸗ 
Einkäufe unter bedeutenden Anzahlungen machen, po⸗ 
lizeilich ausgewieſen wurden. Es droht eine Stö⸗ 


rung im Getreide ⸗Import. 


iſt kürzlich in den 
iſt kürzlich 27 


Boſton, dem Hauptgeſchäfteplat; von Maſſachuſetts, 


Athen, 28. Desbr. Die Regierung hat gegen 
die Eiſenbahn⸗Geſellſchaft Piräus⸗Lamia wegen Ein⸗ 
ſtellung der Arbeiten einen Prozeß angeſtrengt. — 
In einem Meeting beſchloſſen die Studenten, wegen 
der von der Regierung verweigerten Erlaubniß zur 
Bildung einer academiſchen Legion an das Volk zu 
appelliren. 


Dentſchland. 

* Berlin, 29. Dezbr. Dem Bundesrath iſt 
kurz vor den Feiertagen der Antrag zur Gründung 
einer deutſchen Centralſtelle füt Meeres. 
Funde und Sturmwarnung zugegangen, zu 
welchem Behufe an einmaligen Ausgaben die Summe 
von ungefähr 20,000 %, an regelmäßig wieder, 
kehrenden eine etwas kleinere in den Staatshaushalt 
für 1874 aufgenommen werden ſoll. Die Erforſchung 
derlenigen meteorologiſchen und phyſikaliſchen Ver⸗ 

Altniſſe des Meeres, welche die Sicherheit und die 

chnelligleit der Seefahrten hauptſächlich beeinfluffen, 
iſt bei den großen ſeefahrenden Nationen zu einem 
wichtigen Zweige der öffentlichen Schifffahrtspflege 
ausgebildet worden. Nach dem Vorgange der Ver⸗ 
einigten Staaten hat man in Großbritannien, Frank- 
reich und den Niederlanden Juſtitute errichtet, welche 
die genaue Beobachtung jener Verhältniſſe zur Auf⸗ 
gabe haben und die Ergebniſſe für die Intereſſen 
der Schifffahrt unmittelbar nutzbar machen. Es 
werden dabei weſentlich zwei Ziele verfolgt: einmal 
die Sicherung und Beſchleunigung der oceaniſchen 
Fahrten durch 1 Naturverhältniſſe auf 
doher See (Wärme und Dichtigkeit von Waſſer und 
Luft, Meeresfitönungen, Verbreitung des Eiſes, 
Vorkommen von Nebel und Niederſchlägen, Richtung 
und Stärte der Winde, Verbreitung der Windſtille); 

unn die Siderung „ser Rldenfaheten er durch 
5 Pitterungszuſtände, ins beſondere 
der Stärke und Richtung der Winde im Bereiche 
der Küſten. Eine ſolche Anfalt beſitzt zur Zeit keiner 
der deutſchen Seeſtaaten. Dagegen ſind von ver⸗ 
schiedenen Seiten aus Verſuche gemacht, den 
empfundenen Bedürfniſſen wenigſtens theilweife zu 
eutfprechen. Dahin gehören zunächſt die Arbeiten 
und Veröffentlichungen der Kaiſerlichen Admiralität. 
Die Schiſſe der Kriegsmarine haben die Aufgabe, 
auf ihren Fahrten die meteorologiſchen und 
phyfikaliſchen Verhältniſſe des Meeres zum Gegen⸗ 
ſtaude regelmäßiger Beobachtungen zu machen. Ihre 
Aufzeichnungen werden in dem hydographiſchen Büreau 
der Ad nirafität bearbeitet, und die Reſultate finden 
wenigſtens zum Theil in den von dem Büreau her⸗ 
ausgegebenen „hydographiſchen Mittheilungen“ eine 
Ver ſentlichun welche ſte der geſammten Schiff⸗ 
ahrt zugänglich macht. Neben dem hydrographiſchen 
ren befteht in der Norddeutſchen Seewarte zu 

amburg ſeit 1868 eine Privatanſtalt, welche mit 
Ze der Vermeſſungen und der Kartographie 
für die Handels marine ungefähr dieſelbe Aufgabe 
ſich geſtellt hat, welche dem Büreau für die Kriegs⸗ 
marine geſtellt iſt. Die Auſtalt ift beſtrebt, die Er, 
ſſe ihrer Sammlungen und Beobachtungen 
im Wege des unmittelbaren Verkehrs mit den 
theild durch regelmäßige Veröffentlichungen 
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die Schifffahrt nutzbar zu machen. Ferner hat 
I 1. preußiſche meteorologiſche Inflitut fett einer 
Reihe von Jahren ſeine, auf ein ausgebreltetes Netz 
von Beobachtungsſtellen gegründeten Arbeiten auch 
der Erforſchung der Waſſerverhältniſſe in dem preu⸗ 
giſchen a der Oſtſee zugewendet und im 
Intereſſe der Schifffahrt zu verwerthen geſucht. Es 
find an einzelnen Küſtenpunkten Signalſtellen er⸗ 
richtet, welche die ihnen von dem Inſtitute zugehen⸗ 
den Mittheilungen, insbeſondere die Nachrichten von 
dem Eintritt oder dem Bevorſtehen heftiger Luft⸗ 
ſtrömungen möglichſt zu verbreiten haben. Alle dieſe 
Unternehmungen haben ſich als nicht genügend er⸗ 
wieſen und find nicht entſprechend dem Range, wel⸗ 
chen die deutſche Schifffahrt in dem internationalen 
Seeverkehr einnimmt. Deshalb wünſcht die oberſte 


Reichsbehörde, geſtützt auf die Beſchlüſſe des inter⸗ Verſtecke entdeckt und aus geplündert hätten. 


nationalen Meteorologen ⸗Congreſſes, der im Sep⸗ 
tember d. J. in Wien tagte, die Begründung einer 
Centralſtelle, welche in einem großen Seehafen, wahr⸗ 
ſcheinlich in Hamburg, etablirt werden fol. (Stehe 
Telegr. Depeſche in letzter Nummer.) Auch die 
deutſche Küſtenſchifffahrt ſoll eine entſprechende Be⸗ 
rückſichtigung erfahren. Das hydrographiſche Bureau 


der Admiralität würde neben der neuen Juſtitution 


immer noch fortbeſtehen und mit der Centralſtelle 


Hand in Hand zu gehen haben. 
Schwei 


3˙ 
Zürich, 26. Dezbr. Die „N. Zür. Ztg.“ ſchließt 
einen Aufſatz über die zahlreichen Aehnlichkeiten der 
deutſchen ſchweizeriſchen Staate entwickelung mit den 
Worten: „So iſt Deutſchland nach Jahrhunderte 


ten. Gambetta hatte die Haltung des Herzogs in 
feiner „Rep. frangaiſe“ über den grünen Klee ge⸗ 
lobt, und als feine Freunde ihn geftern in der Kam. 
mer zur Rede ſtellten, wurde er verlegen. Er will 
es eben nicht ganz mit den gegenwärtigen Macht⸗ 
habern verderben, weil er das Schickſal Bazaine's 
fürchtet. Die Bonapartiſten verlangen noch täglich, 
daß ihnen der „fon furieux“ zum Sühnopfer hin⸗ 
geworfen werde. 

j — Eine Dame aus L' Hay bei Paris hat ihren 
Nachbar auf Wiedererſtattung der ihm zum Verber⸗ 
gen vor den Preußen anvertrauten Gelder und 
Werthpapiere angeklagt. Der Mann wurde freige⸗ 
ſprochen, weil, wie die Zeitungen berichten, das Ge⸗ 
richt es als erwieſen erachtete, daß die Preußen 
während der Belagerung von Paris alle geheimen 


Lay hätten fie alle Einwohner vertrieben, felbft 
die Schweſtern aus einem Lazareth, und alle Häuſer 
ausgeraubt. So behauptete der Verklagte, und das 
Gericht hielt feine Ausſagen für genngfam erwieſen. 
Letzteres iſt durchaus nicht auffallend, denn was im 
Großen geſchieht, das darf auch im „Kleinen“ vor⸗ 
kommen. Iſt Bazaine ein „Verräther“, dann iſt 
der „ehrliche Nachbar“ aus L' Hay ſicherlich „kein 
| Spigbube”! 
Amerika. 

Die Indianer in Texas fangen wieder an 
unruhig zu werden. Bei einem Streifzuge in der 
Gegend des Nuecesfluſſes tödteten fie 24 Perſonen, 


meiſtens Schafhirten. Später überfielen ſie 13 


andere Weiße, von denen ſie ſieben tödteten und an 


langer Zerſplitterung, nach vorangegangenen erfolg⸗ einen Baum hingen. 


loſen Bemühungen überraſchend ſchnell zur Einheit 


gelangt, und zwar zu einer Einheit, welche nicht, 
wie in Frankreich, die Glieder lahm legt, ſondern 
die Individualität, ihr Recht und ihre gebührende 
freie Bewegung gewährt. An uns Schweizern iſt es 
jetzt, unſern Nachbar zu beneiden, nicht um ſeine 
Machtentfaltung, die nicht der Ehrgeiz eines Klein. 
ſtaates ſein darf, ſondern um ſeine einheitliche Or⸗ 
ganiſation des Militär⸗, des Rechts⸗ und Verkehrs⸗ 
weſens. Wenn wir 1848 Deutſchland vorangeſchritten, 
ſo iſt es nunmehr uns vorausgeeilt. Geſtehen wir's 
uns nur, daß wir mehr, als von jedem andern, 
von dieſem Staate lernen können, und daß dort 


bereits mancher particulgriſtiſche Zopf beſeitigt iſt, 
ber ber und at 


a N 

Paris, 27. Dez. Dasider! National-Ber- 
fammlung vorgelegte Gelbbuch enthält faſt nur 
unſchädliche und unintereſſante Sachen. Ein Rund⸗ 
ſchreiben des neuen Miniſters des Auswärtigen, 
Herzogs v. Decazes, betont auf's Neue die Achtung 
Frankreichs vor den geſchloſſenen Verträgen, ſo wie 
den Wunſch der Regierung, mit allen Mächten in 
Frieden und gutem Einvernehmen zu leben. Die 
Mächte dürften überzeugt fein, daß Frankreich gegen 
fie keine Abſicht hege, welche die Beruhigung der 
Geiſter und das Intereſſe in Gefahr bringen könne, 
welche zu ſichern Frankreich die feſte Abſicht habe. 
Frankreich ſammle ſich (la France se and und 
erwarte im Bewußtſein feiner Stärke und feiner 
Größe, daß die Ordnung und die Arbeit ihm die 
Heilung feiner Wunden verflatten mögen und daß 
die Zeit, die allein die Früchte der großen Lehren 
der Geſchichte zur Reife bringen lönne, auch die 
Bitterkeiten der verhängnißvollen Tage austilgen 
möge, welche die Welt ſo tief bewegt haben. Das 
„Sammeln“ iſt ein Plagiat, daß der Herzog an dem 
Fürſten Gortſchakoff begangen hat, und wir wünſch⸗ 
ten nur, daß Frankreich die Sammlung in dem 
Sinne Rußlands verſtünde. Die verſteckten Dro⸗ 
hungen gegen Deutſchland laſſen dies kaum erwar⸗ 
EEE VVV 


Ein Seitenſtück zum Mont⸗Cenis⸗Tunnel 
Ein S ft ereinigten . 5 
worden. Am 27. v. M., dem Tage, an welchem 
das lährliche Dankſagungsfeſt (Erntefeſt) in der 
Union gefeiert wird, wurden im Laufe des Nach⸗ 
mittags die letzten Spreugungen in dem Eiſenbahn⸗ 
tunnel unter dem Hooſac⸗Berge, im nordweſtlichen 
Theile des Staates Maſſachuſetts, vorgenommen. 
Der Hooſac-Berg bildet einen Theil des „Grünen 
Gebirges“ (Green Mountains), welches ſich von 
Süden nach Norden durch den weſtlichen Theil von 
Maſſachuſetts hinzleht und eine natürliche Wegſperre 
zwiſchen dieſem Staate und dem Staate New. Pork 
bildet. Was die Durchbohrungsarbeiten anbelangt, 
o iſt der Tunnel nunmehr fertig; da aber noch ver · 
ſäledene andere Arbeiten in demſelben vorzunehmen 
und namentlich die Schienen zu legen find, fo werden 
die Elſenbahnfahrten erſt zum nächſten Juli in 
Betrieb geſetzt werden können. Der Hooſac. Tunnel, 
der größefte Eiſenbahntunnel der Union, gehört zu 
der die Städte Troy, im Staate New» Pork, und 
Greenfield, im Staate Mafſachuſetts, verbindenden 
Bahnlinie und wird namentlich für die 95 


von Nutzen fen, da er den Schienenverkehr zwiſchen 
biefet Stadt und eſtlichen Staaten der Union 
in gerabefter Sie gelt Die 1 e 
Eiſenbahncompagnle bildete ſich im Jahre 1848. 
Im Jahre 1851 wandte ſie ſich an den Staat 
Maſſachuſetts um finanzielle Hilfe, welche ihr von 
der Legislatur deſſelben denn auch im Jahre 1854 

ewährt wurde. Der Tunnel wurde im Jahre 1858 
2 Angriff genommen und zwar von Herm. Haupt 
und Comp. als Bauunternehmern. Diefe liezen bis 
zum Juli 1861 daran arbeiten, worauf die Thätig⸗ 
eit am Tunnel ſodann längere Zeit ruhte. Im 
Jahre 1863 nahm der Staat Maſſachuſette die Her⸗ 
ſtellung der Bahn und des Tunnels ſelbſt in die 


Hand und ließ bis zum Jahre 1868 daran foribauen. 
Im letztgenannten Jahre endlich gingen Walter und 
Francis Shanly mit beſagtem Calc einen 
Vertrag ein, den Tunnel weiterzuführen. Sie 
ſchritten im Frühjahr 1869 zu Werke, welches 


fie nunmehr durch Bohrungen und Sprengungen S 


vollendet haben. An dem Tunnel wurde ſowohl von 
beiden Enden, als von zwei Schachten aus 
gearbeitet. Der eine Schacht, ungefähr in der Mitte 
des Tunnels, iſt von der Höhe des Berges bis auf 
die Grundfläche des Tunnels 1028 Fuß und der 
andere, etwa eine halbe engliſche Meile vom weſt⸗ 


lichen Eingange des Tunnels entfernt, 318 Fuß tief. E 


Die öſiliche Hälfte der Tunnelöffnung wurde ſchon 
am 12. Dezbr. v. J. fertig. Wegen der Lockerheit 
des Erdreichs im weſtlichen Theile wurden die 
Wände dort eine weite Strecke mit Backſteinen aus⸗ 
gemauert, wozu etwa 7 Mill. Stück erforderlich 
waren. Der Tunnel iſt N e und 
einunddreißig Fuß oder 4% engliſche Meilen Lang, 
26 Fuß weit und 23 (bei Backſteinwölbungen) bis 
zu 26 Fuß hoch, wo er aber durch den härteſten 

elſen führt, nur 24 Fuß weit und 20 Fuß hoch. 

n der Mitte der ain befindet ſich wegen 
des ja des fih anfammelnden Waſſers ein bes 
deckter Abzugscanal. Des Waſſerablaufes halber 
fällt der Tunnel von der Mitte aus nach beiden 
Eingängen zu je etwa 60 Fuß. Der weſtliche Schacht 
wird zugemacht werden, der Mittelſchacht aber wegen 


des zur Entfernung des Rauches aus dem Tunnel] f 


nothwendigen Luftzugs offen bleiben. Die Oeffnung 
dieſes Schachtes hat die Form einer Ellipſe von 
27 Fuß Länge und 15 Fuß Breite. Die Maſchinen, 
mit welchen die Bohrungen vor den Sprengungen 
vorgenommen wurden, wurden ſeit mehreren Jahren 
durch zuſammengepreßte Luft getrieben, und zu den 
Sprengungen wurden Nitroglycerin und Pulver an« 
gewandt. Die Bauunternehmer Shanly haben, 


Wanııg, nen 30. Dezember. 

* Eine kaiſerl. Cabinetsordre hebt die Armee» 
trauer für den Neulahrstag auf. 

» [Beförderungen auf der N. nee kaiſerl. 
Werft.] Unterlieutenants z. S. Frhr. v. d. Goltz und 
v. Ehrenkrock find zu Lieutenants 0 S., Maſchinen⸗ 

bau⸗Oberingenieur Bauck zum Maſchinenbaudirector, 
Maſchinenbau⸗Unteringenieur Aßmann zum Maſchinen⸗ 
bau Ingenieur, Schiffbau ⸗Jugenieur ⸗Aspirant Wie⸗ 
finger zum Schiffbau⸗Unteringenieur befördert. 

* Der hieſige Marine⸗Stabsarzt Dr. Si mon iſt 
vom 1. Januar 1874 nach Wilhelmshaven verſetzt und 
bat deſſen Functionen bis auf Weiteres der 1. 
arzt Dr. Pfahl vom 33. Regiment übern 

* Mit der Leitung des Umbaues der kaiſerl. Werft 
iſt der Ober⸗Ingenieur Vogeler beauftragt, welcher 
bereits zum 1. Januar hier eintreffen wird. 

pr Eon Wind am Sonntage war das 
Waſſer in der Weichſel derartig angeſchwollen, daß das⸗ 
ſelbe auf der kaiſerl. Werft die Pontons überfluthete 
und die Hellings füllte. 

* Aus dem Erlöſe geſammelter Eigarren⸗ 
ſpitzen wurden durch Fräu . J., Langgaſſe 22, 
wie in frühern Jahren am Chriſtabend 5 Kinder einer 


In fall. 
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eichelförmiger nach unten gerichteter Fortſatz hervor. 
Die Klinge ſelbſt iſt einſchneidig, ganz gerade, oben 
6 Cm. breit, ſich zur Spitze ſehr allmälig v end, 
fo daß ſie 8 Cm., von der Spitze noch 5 Cm. breit if. 
Sie it nur an der Spitze zweiſchneidig; im ganzen 
nicht ſehr vom Roſte angegriffen, zwar etwas ſcharkig, 
beſitzt ſie doch noch ziemliche Schärfe Unmittelbar 
unter dem Griffe, zwiſchen dieſem und der 3 
an der vordern Seite des Schwertes befindet 

eiſernes dickes Stichblatt, von der Größe eines Zwei⸗ 
thalerſtückes, von durchweg durchbrochener Arbeit. Eine 
auf dem Rande deſſelben herumlaufende Vertiefung 
läßt darauf ſchließen, daß daſelbſt eine Verzierung ober 
Aehnliches ſich befunden hat. 3.3.) 


Bermiſchtes. 

Sorau, W. Dezbr. Am erſten Feiertage ereignete 
ſich auf hieſigem Bahnhofe ein ſchrecklicher Unglücks⸗ 
Eine Familie, aus Vater, Mutter und zwei ers 
wachſenen Töchtern bestehend, wollte eine Feiertagsreiſe 
nach Sommerfeld unternehmen und traf etwas ver⸗ 
ſpätet zu dem bier um 6 Uhr Morgens abgehenden 

uge ein. Eben als die eine Tochter im Begriff war 
n den Wagen zu ſteigen, ſetzte fi der Zug in Be⸗ 
wegung, fie gleitet aus und fällt fo unglücklſch, daß fie 
von den Rädern des nachfolgenden Wagens buchſtäblich 
zerſchnitten wurde. Entſeelt und fürchterlich entſtellt 
wurde die Unglückliche, die im Moment des Ueber⸗ 
fahrens einen entſetzlichen Schret ausgeſtoßen hatte, auf 
dem Strange aufgefunden. Dieſer ergreifende * — 
beweiſt aufs Neue, wie nothwendig es iſt, mit aller 
Strenge darauf zu achten, daß das Abfahrtsſignal 
durchaus nicht früher gegeben wird, als bis fämmtliche 
Wag ntbüren geſchloſſen find. 

Strezlud, 22. Dezbr. Vor einigen Tagen verſtarb 
bierfelbft in dem hohen Alter von 109 Jahren der 
frühere Kaufmann Juda Schendel. Bis an ſein Lebens⸗ 
ende erfreute ſich der Dahingeſchiedene ſeltener NINE 
keit. Die Zahl der Hinterbliebenen beläuft ſich 
Kindeskindern auf 60 Perſonen. 


Börſen⸗Depeſche der Danziger Zeitung. 


Berlin 28. Dezember. Angekommen 6 UF: Abends. 
Erz. v. 25. 7 
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un werk reichlich beſchenkt und durch erleuchteten (247) e 2 * 

Weihnachtsbaum erfreut. Den Sam Be beften ei — epeide be 29 Diele: 

Dank. Die Fortſetzung reichlicher Sammlungen iſt um | Haparanba 335,7 — 19,7 N ſchwach heiter. 

des guten Zweckes willen wünſchenswerth. elſing for — — — — 
iegenhof, 7. Dezbr. Bor einigen W; | —- | = — | — 

wurde durch den Bagger aus der Tiege ein intereſſanter — 7.6 W ſtille heiter. 

Gegenſtand ans Tageslicht gefordert. Es iſt ein — 6,660 lebhaft Schnee 

Schwert incl. des Griffes Cm. lang. Der Griff — 7.40 wach beiter 

mit Parirſtange 19 Cm. lang, iſt mit Holz, ſcheindar — 1,3 SW ſcchwach heiter 

Buchsbaum, bekleidet, letzteres durch 5 ſtarke, anſchei⸗ 4 — 4,80 ſchwach heiter. 

nend mit Knöpfen verziert geweſenen ſtarken Stiften — 1. % N mäßig bedeckt, Schnee. 

an das mitten durchgebende Eiſen befeſtigt. Der Knopf — LAND ſchwach beſter, Schnee. 

von Eiſen tritt nach der rechten Seite bin ſtark hervor — „8 w ſchwach beiter, git, Schn. 

und iſt oben abgerundet. Die Parirſtange, nach der +19 wach. — 

Klinge hin gekrümmt, nach dem Griffe zu mit dem⸗ 14 SW ſſchwach bedeckt. 

ſelben Holze gefüttert, dat an ſedem T 18 SW ſſchwach Nebel. 

eine nach unten geneigte, Silbergroſchen große] Kal + 0.9 W mäßig Nebel. 

eiſerne runde Scheibe, welche mit einer anſchei⸗ — 08SB Uſſchwachſötr., Netw. Schn 

nend von Kupfer eingelegten Verzierung verſehen] Trier — 0,46 \hwadnebiig, Reif. 


if, Dicht neben der Klinge tritt auf jeder Seite ein 
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während ſie an dem Tunnel arbeiten ließ en, 275,000 
Pfund Nitroglycerin, 322,000 Pfund gewöhnliches 
Pulver, 48,500 Pfund Rieſenpulver (Nitroglycerin 
gemiſcht mit einer anderen Subſtanz) und 3500 Pfd. 
Dualin, im Ganzen alſo gegen 650,000 Pfund 
prengſtoff verbraucht. Die größte Zahl von 
Arbeitern, welche zur nämlichen Zeit an dem Tunnel 
beſchäftigt waren, betrug 900; in der letzten Zeit 
waren jedoch nur 600 Mann daſelbſt thätig. 
Während des Baues fanden in und bei dem Tunnel 
dreiundvierzig Perſonen ihren Tod und zwar einund⸗ 
zwanzig durch verfrühte Exploſtonen, vier durch 
rploſtonen in Nitroglycerin⸗Magazinen, neun durch 
einen Sturz in den Mittelſchacht, acht durch herab⸗ 
fallende Felsſtücke, einer durch Ertrinken. Die 
Koſten des Hooſac⸗Tunnels betragen etwa zehn 
Millionen Dollars. 


Die erſte Bergbahn in Deutſchland. 
Karlsruhe, 25. Dezbr. 

Die beiden Kammern haben einen Geſetzent⸗ 
wurf, den Bau einer Eiſenbahn von Heidelberg nach 
dem Königsſtuhl und Kohlhof betreffend augenommen, 
wodurch der Bau dieſer Bahn der internationalen 
Geſellſchaft für Bergbahnen in Aarau übertragen 
wird. Die Bahn, welche ihren Anfang, abzweigend 
von der Odenwälder Bahn, am Klingenthor zu 
Heidelberg nehmen, in der Nähe des Schloſſes vor⸗ 
über, auf die Molkenkur und den Königsſtuhl ge⸗ 
ührt und von da bis zum Kohlhof (einem als Luft⸗ 
curort beliebten Sommerfriſche⸗Aufenthalt) fortge⸗ 
ſetzt werden ſoll, wird nach dem bei der Rigi⸗Bahn 
zur Anwendung gebrachten cn gebaut werden. 
Vom Klingenthor bis zum Königs ſtuhl wo ein 
Neſtaurationsgebäude errichtet werden ſoll, wird die 
Länge der Bergbahn 2970 
Steigungen ſchwanlen auf 1200 Meter Gefammt- 
länge zwiſchen 6 und 10 Procent und ſteigern ſich 


Meter betragen, die H 


bei 1770 Meter Länge von 17,5 bis auf 20 Pro 
Die eilf Curven der Bergbahnlinie haben 2 
ſammtlänge von 1767 Metern und jede einen Nadins 
von 180 Metern. Außer einigen kleinern Brücken 
und Dohlen wird die Bergbahn einige größere 
Kunftbauten befigen, nämlich eine zweiſpurige Git⸗ 
terbrücke über dle Klingenteich⸗Straße von 48 
Metern Länge und 8 Metern Höhe über der Straße, 
eine einſpurige Gitterbrücke über die Straße von 
Serge nach dem Königsſtuhl von 7 Metern 
änge, und eine Blechbrücke von gleicher Länge Über 
die Straße nach dem Königsſtuhl; ein Tunnel von 
124 Metern Länge wird die Bahn in einer Tiefe 
von 24 Metern unter der Molkenkur durchführen. 
Bom Klingenthor bis zur Schloßſtation ſoll die 
Bahn zweispurig, von da an einfpurig fein, Die 
Geſellſchaft hat ferner die Abſicht, von der Normal⸗ 
ſpurweite der badiſchen Bahnen von 1435 Mili⸗ 
meter abzugehen und eine Spurweite von nur 1000 
Millimetern zu wählen. Bei dem ſtarken Fremden⸗ 
beſuch deſſen ſich Heidelberg erfreut (75,839 im Jahr 
1871 und 71,771 im Jahr 1872), und bei der Mög⸗ 
lichkeit auf der Bahn auch Holz und Bauſteine nach 
Heidelberg, nach dem Neckar und weiter zu krans⸗ 
portiren, hält man die Rentabilität der Bahn für 
geſichert. Ob die Romantik der Heidelberger 
Gegend durch dieſelbe nicht arge Einbuße erleidet, 
iſt eine andere Frage. Die Gemeinde verwaltung 
von Heidelberg iſt mit dem Project fehr einder⸗ 
ſtanden und tritt das ſehr bedeutende fltädtiſche Ge⸗ 
lände, ſoweit es den Wald betrifft, der Gefellſchaft 
unentgeltlich nur mit dem Vorbehalt ab, daß der 
Stadt das Eigenthumsrecht an Grund und Boden 
verbleibe. Die Bahabaugeſellſchaft genießt auf die 
Dauer von 25 Jahren Befreiung von der Grund», 
äuſer⸗ und Gewerbeſteuer, ſowie von den Ge⸗ 
meinde⸗ und Kreisumlagen. 


89 \, 
6.75 


Todes Anzeige. 

Nach 10 wöchentlichem Lungenleiden und 
ſchließlichem Hinzutritt einer Bruſtfell⸗Ent⸗ 
indung iſt unſer lieber Mann und Vater, 
er Rechtsanwalt Ferdinand Raue von 
bier, heute Vormittags um 83 Uhr ſanft 
entſchlafen. 

Die Beerdigung findet am 31. December 


Mor: r ſtatt. 
öbau i. Weſtpr., den 28. Decbr. 1873. 
Die Hinterbliebenen. 


Todes⸗Anzeige. 

Der Rechtsanwalt Ferdinand Nane 

b am heutigen Tage nach langem und 
chweren Leiden im 53. Lebensjahre. 

Derſelbe hat ſeit dem 10. Mai 1850 bei 
dem hieſigen Gerichte in den verſchiedenſten 
Stellungen fungirt und ſich die Achtung und 
Liebe ſeiner Collegen und das ur bedingteſte 
Vertrauer der Gerichtseingeſeſſenen in ſel⸗ 
tener Weiſe erworben. 

sun Berluft beklagen wir tief und 


merzlich. 

Löbau i. Weſtpr., den W. Dec. 1873. 
Der Director, die Mitglieder, der 
Staatsanwalt und die Nechtsanwalte 

des Kreisgerichts. 4 
Der unbekannte Inhaber folgenden an⸗ 
geblich verlorenen Wechſels: 
„Dirſchau, 7. October 1873. 
Pr. Cour. 500 % 

Drei Monat nach dato zahlen Sie für 

dieſen Prima⸗Wechſel an die Ordre von 

uns ſelbſt die Summa von 

Pr. Cour. den Werth in uns ſelbſt und 

ſtellen m auf Rechnung ohne Bericht. 

Herrn Philipp Lebenſtein Vogel & Comp. 


in Dirſchau 
men beim Königl. Bank⸗Comtoir in 
angig, acceptirt mit dem Vermerk: 
ngenommen für 500 
Januar 1874. 
Philipp Lebenſtein. 
auf der Rückſeite girirt, wie folgt: 
ür uns an die Ordre des Herrn 
„Barg in Danzig, Neufahrwaſſer. 


Werth in 9 
= Dirſchau, 7. 10. 73, 


Vogel & Comp. 
wird aufgefordert, den vorbezeichneten Wechſel 
ſpäteſtens in dem vor Herrn Secretalr Sie⸗ 
wert auf 
den 4. September 1894. 
Vormittags 11 Uhr, 
in unſerem Verhandlungszimmer No. 3 an⸗ 
beraumten Termin dem Gerichte vorzulegen, 
widrigenfalls der Wechſel für kraftlos er⸗ 
klärt werden wird. 
anzig, den 19. December 1873. 
Kgl. Commerz⸗ und Admiralitäts⸗ 
Ä Collegium. 
Bekanntmachung. 
Die zweite Lehrerſtelle an der evangel. 
Schule in Letzkau, welche ihrem Inh iber 


eier Wohnung und Heizung ein dur 
N aus Staatsfonds 221 200 5 
194 


Jahrgehalt gewährt, iſt zum 1. Marz 
neu zu beſetzen. Bewerber um dieſe 
Lehrerſtelle haben ihre Meldungen unter 
Beifügung von Zeugniſſen baldigſt bei uns 
einzureichen. 
anzig, den 23. December 1873. 


er Magiſtrat. (3310 
* Concurſe über das Vermögen 
Kien 


N. per 7. 


Kaufmann Friedr. Aug. 
aſt, in Firma H. 
werden alle Diejenigen, welche an die 
Maſſe Anſprüche als Concursgläubiger machen 
wollen, hierdurch aufgefordert, ihre Ansprüche, 

elben erg bereits rechtshängig fein oder 
nicht, mit dem dafür verlangten Vorrecht 
bis zum 8. Februar 1874 einſchließlich 
bei uns ſchriftlich oder zu Protokoll anzumel⸗ 
den, und demnächſt zur Prüfung der ſämmt⸗ 
lichen innerhalb der gedachten Friſt ange⸗ 
meldeten Forderungen, ſowie nach Befinden 
zur Beſtellung des definitiven Verwaltungs⸗ 

perſonals auf 
a den 18. Februar 1874, 


Vormittags 11 Uhr, 
vor dem Kommiſſar Deren Stadt» u. Kreis. 
Richter Heſekiel im Verhandlungszimmer No 16 
des Gerichtsgebäudes zu erſcheinen. : 
Nach Abhaltung dieſes Termins wird 
— — mit der Verhandlung über 
en Accord verfahren werden. ü 
Wer feine Anmeldung ſchriftlich einreicht 
2 eine Abſchrift derſelben und ihrer An⸗ 
en ... 


en. 
Hubiger welcher nicht in unſerm 
Amtsbezirk ſeinen Wohn tz hat, muß bei 
der Anmeldung ſeiner Forderung einen am 
biefigen Orte wohnhaften, oder zur Pra 
uns berechtigten Bevollmächtigten beſtellen 
und zu den Acten anzeigen. 

Wer dies unterläßt, kann einen Beſchluß 
aus dem Grunde, weil er dazu nicht vorge⸗ 
laden worden, nicht anfechten. 

Denjenigen, welchen es hier an Bekannt⸗ 
ſchaft fehlt, werden die Rechtsanwalte FR. 
Dekowski, Weiß und R.⸗A. Goldſtandt zu 
Sachwaltern vorgeſchlagen. 
anzig, den 22. December 1873. 
Kgl. Stadt⸗ und Kreis⸗Gericht. 
I. Abtheilung. (3420 
Gelegen eltsgedichte jeder Art werden ſchnel 
und billig angefertigt von 


Aaues Deutler, Wwe. 3 Damm 13. | 


500 &. auf die im Jahre 1869 für Verſicherungen auf 


Nachſtehend „Geſchäfts An zeig 5 
Ceschäfts- Etablissement 


des Herrn W. v. Jaroezynski in Skurz 
durch Kauf erworben habe. 

Ausreichende Mittel und Kenntniſſe ſetzen mich in den Stand, jeder Concurrenz be⸗ 
egnen zu können; durch reelle Bedienung werde mir das Wohlwollen der werthen Kund⸗ 
chaft ſtets zu erhalten ſuchen. Hochachtungsvoll 

Skurz, im December 1873. Adolf Lau. 


Lebens⸗Verſicherungsbank für 
Deutſchland zu Gotha. 


Gegründet 1827. 

Dieſe älteſte und größte Lebensverſicherungs⸗Anſtalt Deutſchlands 

1873 einen beträchtlichen Zuwachs ihrer Mitgliederzahl erfahren und er 
jeder anderen Beziehung ſehr günſtiger Geſchäfts⸗Ergebniſſe. 


Am 1. Dezember 1873 war der Stand der Bank folgender: 
Zahl der Verſi cherten „440 Perſonen 
Verſicherungsſummemne 2 2 2.2... 83,663,000, Thaler. 
Einnahme an Prämien und Zinſen v. 1. Jan. 
bis 1. Dezember 187 ‚230,00 „ 
Ausgabe für 778 Sterbefälle in derſelben Zeit 1,374,400 „ 
Bankfſonds8 sss ? 0,41 


AR EN „410,000 
Die Theilnehmer der Gothaer Bank haben im Durchſchnitt der letzten 10 Jahre 
elne Dividende von 36,4 Prozeut ihrer Prämienzahlung bezogen. Im Jahre 1874 kommt 


eine Dividende von 
37 Prozent 


edenszeit und auf Ueberlebensverſicherun⸗ 
gen eingezahlten Prämien zur Vertheilung. 

ur den Regierungsbezirk Danzig funglren zur Zeit die untengenannten Vertreter, 
welche zur unentgeltlichen Verabreichung von Autragspapieren und zur Ertheilung jeder 
erwünſchten Auskunft über die Bank ng und bereit find. 
Albert Fuhrmann in Donzig. potheker Moerler in Marienburg. 
Ed. Bestvater in Berent. Apotbeker L. Mulert in Neuſtadt. 
Kanzleidirector Wolff in Carthaus. A. Bahte in Schön:d 
Apotheker R. Naumann in Dirſchau. J. F. Ruhm in Tiegenhof. 
Ed. Mitzlaff in Elbing. 


Kölnische Feuer⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft 
OLO NIA.“ 


Hiermit bringen wir zur öffentlichen Kenntniß, daß Herr Stadtkämmerer V. v. Za. 
torski zu Löbau in Weſtpreußen wegen überhäufter anderweitiger Geſchäfte die Agentur 
obiger Geſellſchaft für das ländliche Geſchäft in der Umgegend von Loebau niedergelegt 
hat und dieſelbe 3 

Herrn Bernhard Heger in Dt. Eylau 


übertragen worden iſt und erſuchen das dabei intereſſirte Publikum ſich fortan gütigft an 
letztgenannten Herrn wenden zu wollen. 
Königsberg, den 27. December 1873. 


Die Haupt⸗Agentur 


5 Riebensahm & Bieler, 
Kneiphof Langgaſſe No. 54. 


Bezugnehmend auf obige Anzeige halte mich zur Entgegennahme von 3 
anträgen und zum ben neuer Verſicherungen gegen Feuersgefahr unter liberalen Be 
dingungen und zu ſoliden Prämien beſtens empfohlen. 

Dt. Eylau, den 27. Dezember 1873. 


Bernhard leger, 
346 ) Saalfelder Vorſtadt im Groenfihen Haufe. 


e TIER Wenn. 


Wer etwas wah halt Nelles 


ur Erhaltung, Verſchönerung und iedererlangung feines Kopf: 
8 gebrauchen will, e die Nicinusöl⸗Pomade mit Chinin 

resden. 
a5 und 10 Sgr. in Dauzig allein echt zu haben bei 
Richard Lenz, Brodbänkengaſſe 48, 
vis-a-vis der Gr. Krämer 


Bruno Börner in 
In Büchſen 


von 


aſſe. 
Herrn Fenchelhonig⸗Fabrikanten L. W. Egers 
in Breslau. 
Dresden, 22. April 1873. 
Schon ſeit einem Jahre litt meine Frau an Huſten und Katarrb mit Bruſt⸗ 


ſchmerz. Die Kräfte ſchwanden ihr dermaßen, daß an ihrem Aufkommen ge⸗ 
zweifelt wurde. Vor ca. 4 Wochen wurde ihr nun von einer Bekannten der 


L. W. Eger ſche Fenchelhonig gerathen. Der Gebrauch 
der erſten halben Flaſche verſchaffte ihr ſchon Linderung, nach weiteren drei 
halben Flaſchen fühlte fie ſich vollſtändig wieder hergeſtellt. Sehr erfreut Aber 
den guten Erfolg Ihres Fabrikat, kann ich nicht umhin, denſelben jedem Men⸗ 
ſchen zu empfehlen. 


Carl Sander, Damenkleidermacher. 


Pferde- Decken, 
Schlitten - Decken 


empfehlen in größter Auswahl zu den billigſten Preiſen 


R. Deutschendorf & Co., 
Säcke ⸗Fabrik & Leinen⸗Geſchäft, 
Mitte der Milchkannengaſſe No. 12. 


i 
Put s and m 


Mit Januar 1874 beginnt ein neues Abonnement auf die 


Berliner 


| klinische Wochenschrift. 


Organ für practische Aerzte 


mit besonderer Berücksichtigung der Preuss. Medieinal-Verwaltung 
und Medieinal-Gesetzgebung, 


nach amtlichen 


Mittheilungen. 


Redacteur: Prof. Dr. L. Waldenburg. 
Wöchentlich 1½ Bogen. gr. 4.-Format. N 
Abonnements-Preis vierteljährlich 2 Thlr. 


Abonnements nehmen alle Buchhandlungen und Postanstalten an. 


Berlin, December 1873. 


N 


urosse 


y Ausstellungs V 


NEUJAHRS-KARTEN\ 


in vielen tausend Mustern 
zu Berfiner ‚Ferlags-Freifen 
er 


Buch. & Steindruckerei 
von 
V, SCHILLING, 
121 Heiligegeistgasse 121, 
schräge gegenüber der Ziegengasse, 
in den hinteren Parterre-Localitäten. 


m beutigen Tage eröffne Langgarten 


No. 114 ein Speicherwaaren⸗ und 
Herings⸗Geſchäft und empfehle ſtets gute 
Waaren zu billigſten Preifen. 


Weizen⸗ und Roggenmehl, ſämmtliche 
Grützen, Graupen ꝛc. ſtets zu Mühlen⸗ 
preiſen. 


J. M. Paradies 
3447) Langgarten 114. ? 


A. Trosien’s 
Onähanblung, Beterfliengefie 6, 


Kalender pro 1874 in allen Sorten, 
u ee in diverſen Einbänden, 


eujahrs⸗Karten 
in reicher geihmadooller Auswahl. 


Mittel 


zur Pflege der Haut. 


Toilette- Glycerin, chemiſch rein, aus⸗ 
gewogen, wie in Flaſchen. 

Glycerin-Cr&me, a Büchſe 5 u. 74 M, 

ET a Büchſe 24, 5 u. 73 u, 
à Lot 


4 dee ang "oh in Krucken 3 3, 5 und 
1 


Poudre de Riz, a Schtl. 24 u. 5 Sr. 
a Loth 1 Se, 

Mandelkleie aus nicht entölten Man⸗ 
1 à Schtl. 24 u. 5 V, & Pfund 


empfiehlt in beſter Qualität 


Hermann Lietzau, Apotheker, 
22. Holzmarkt 22. 


Neue Sendungen Bettfedern 


u. Daunen erhielt und empfiehlt 


Otto Retzlaff, e. 


Cölner Maskenfabrik 


von B. Nichter, Cöln, Königstraße 5, 
verſendet franco neueſte Preiscourante 
ſämmtl. Artikel für Carneval u. Cottilon. 


Eiſenbahnſchienen 
are 


W. D. Loeschmaun, 
Kobhlemmarkt 6. (2640 


Lebhſohn'ß Ziehungsliſte 


Importirte Havanna - Cigarren 1873er Ernte bringt allwöchentlich ſammtliche Verloo ungen 


empfing bereits zwei Marken, welche ich billigst notire: La Chilena und Los Campos von 
„ elaro mit 80 % bahn Papieren, Pfand: 
on 7ler u. 69er | briefen, 
Ernte sind ebenfalls einzelne kleine Partien vorhanden. Die Preise stelle durchschnitt-] Neſtautenliſten. 


de Cuba maduro 65 g, colorado mit 70 , colorado elaro mit 75 
or importirte Havanna habe noch in reicher Auswahl. 


lich sehr billig. 


Er Emil Rovenhagen, 


Langgasse No. 81. 


Die Gartenlaube 


16 Sgr. 


beginnt mit dem 1. Januar ihren 22, Jahrgang. Es gelangen in demſelben zunächſt folgende Erzählungen: 


„Die zweite Frau“ von E. Marlitt, 
Geſprengte Feſſeln“ von E. Werner u. Novellen von X. Meißner u. $. Schücking 


ur Veröffentlichung. Außerdem die 
itarbeitern. 


bekannten unterhaltend⸗belehrenden Artikel von den unſern Leſern liebgewordenen 


Die Verlagshandlung von Eraft Keil in Leipzig. 


Poſtämter nehmen Beſtellungen à 16 Sgr. nur bis 1. Januar an, Buchhandlungen zu jeder Zeit 


Staats, Commnunal⸗ und Eiſen⸗ 
und Neuten⸗ 
Anlehenslooſen ꝛc., nebſt 
No. 1 enthält u. A. die 
Liſte aller bis Ende 1873 gezogenen 
Serienlooſe. Probenommern gratis. Man 
abonnirt für 15 V vierteljährlich bei 
allen Poſtämtern, Buchhandlungen oder 
direct beim Verleger 


W. Levyſohn in Grünberg 1. Schl. 
2000 Thlr. 


werden auf ein neu gebautes Haus zur 1. 
Stelle von Selbſtdarleihern geſucht. Adreſſen 
unter 3465 in der Exped. d. Ztg. erbeten. 


Feine moderne Ueberzieher ver 


kaufe jetzt billig a. auf Abzahlung. 
W. Krampert, Schneidermeiſter, 
eiligegelſtgaſſe 27, parterre. 


ute Petroleum⸗Faͤſſer 
kauft zu höchften Preiſen 
die Internationale Han- 
delsgesellschaſt Hunde» 
gaſſe No. 37. 
Engliſch 
land ne Mahres Pre e 90. € 


eine Tr. rechts, Dienſtag von 2—3 u. 775 
tag von 12 —1. 0 


(421 


Verlag von August! Iirsehwald. 
Neue Tuchabschnitte 


abgangsfrei, kauft a 137 % p. Centner, mit 2 & 
Abzug für Baarzahlung, die Kunſtwollfabrik 
von Mendelssohn & Wharton, 
Berlin N., Monbijouplag 10. 
peclalarzt Dr. Meyer in Berlin 
8 heilt Syphilis, Geschlechts- u. 
Mautkrankheiten in der kürzesten 
Frist und garantirt selbst in den hart- 
näckigsten Fällen für gründliche 
Heilung, Sprechstunde; Leipz 
strasse 01 von 8—1 und 4—7 Uhr. 
Auswärtige brieflich. 

A Ii Geschlechts-, Haut- 
Sy philis, u. Frauenkrankhei- 
tem etc., auch die veraltetsten Fälle, heile 
ich brieflich schnell und sicher, 

Dr. Harmuth, Berlin, Prinzenstr. 62 


— —. .. ni. Auer 
6 hl ht Krankheiten, 
CSC CC a S- Pollutionen, 

2 Schwäche, Ners 
venzerrüttung etc. heilt gründlich und 
sicher, brieflich und in seiner Heil- Anstalt 
Dr. Rosenfeld, Berlin, Linkstr, 30, 
Prospecte gratis. [6949(9224 


Ein Ren Ber 

ugſt, ganz 
fromm 

Bagenpferb) . zu 3 bei 


+ Scezersputowski, 
eitbahn 13. 


Die Ritter 
Ärischau, 


ca. 1000 Morgen magd., und 
Borrenczin, 


341 Morgen, 
hen: von Danzig entfernt, find zu ver⸗ 
Zablungsfähige Käu 

Adreſſen unter 2 Dr. — 5 
einufenden, worauf nähere Mi 

erfolgen. i 

Ein — smpfohlenerComielrist 
ee ee ya 


“cu 
gabe der bisherigen Thätig- 
keit sind in der Bxpea. d. Ltg. 
sub 3460 abzugeben. 


Ein Wirthſchafter, 


der namentlich auch mit der landwirthſchaft⸗ 
lichen Buchfüh Seren 
„ er wird 


Dom. Lautenſee b. Chriſtburg Wer. 
Ein Junger Mann, 


der in einem Colon ialwaaren⸗G 

war und auch mit Correſpon — 1 — 

führung vertraut iſt, kann im Januar oder 

—— 8 * 5 2. größeren Geſchaͤft 
ent finden. 

ee K. B. f. e dungen unter 


Ein unverheiratheter 


Inſpektor, 
e e e 


4 


fein — 3 — 
eher auf einem Holz⸗ oder Kohlenfelde. 
N 8 in d 3 
1 — 3 n der Exped. d. Ztg. unter 
ut empfohlene unverh elrathete Inſpectoren 
G ſow ie qualificirte Poltzeiverwaller und 
Rechnungsführer ſucht in größerer Zahl 
Böhrer, Langgaſſe 55. 


Ein unverheir. Inſpector, 
27 Jabre alt, praktiſch erfahrener Landwirt, 
Ba unter 82 e ſogleich 

ung. e Beugni ulegen 
Sefällier Offerten — — 
u at a 

ür ein hieſiges lebhaftes Coloni 

N Details Geschäft — 1 ir Gen 
ſucht. Selbſtgeſchriebene Meldungen unter 
255 — werden in der Expedition d. Ztg. 
erbeten. 


Selonkes Theater. 


Dienſtag, 30. Dec., Nachmittags 3 Uhr, 
roße 
Kinder⸗Vorſtellung, 


unter gefälliger Mitwirkung des 
Neubours; derſelbe wird I deze Bor, 
ae nn beften und paſſend Touren 
aus ſeinem Repertotre auswählen und die 
junge Welt mit hervorgezauberten 

afenten verſehen, ſowie einige Salon⸗ 
unſt⸗Stücke erkläreud zum Beſten 


geben. 

Abends 7 Uhr: Gaſtſpiel des Hru. 
Neubours und bes z. Vorftellung, 

Warum läßt Du m 
loſer Herzens⸗ und Seelenaugſt um 
Dich, und buen mir leine Antwort auf 
meinen Brief vom 24. d. M.?? Wenn Du 
nicht ſchreiben willſt, dann ſage mir auf 
dieſem Wege wenn Du kommſt. Ich ſehne 
mich unausſprechlich nach Dir! — 


M. F. 

Ein Kinderſchuh iſt am 21. d. M. g 

den und Langgarten No. 7 abzubo 

 Mebaction, Drud‘ und Merlag von 
„ W. Kate ie eee, 


in fo namen⸗ 


——ůů—ů— — 
- m — 


